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Bei der Aufstellung ist in Betracht zu ziehen, daß im Jahre 1924

durch Schiedsspruch des Reichsarbeitsministeriums für die Übertage-
arbeiter das Zweischichtensystem eingeführt wurde, während vom De-
zember 1918 das Dreischichtensystem, also die:achtstündige Arbeitszeit,
bestand. Für die Jahre 1925, 1926 und 1927 sind die stillgelegten
Werke nicht mehr berücksichtigt. Bei der Zahl der beschäftigten Ar-
beiter in der Gesamtaufstellung sind nur die Arbeiter angegeben, welche

im Kalibetrieb beschäftigt sind. Dieses ist auch bei den nachfolgenden

Aufstellungen der Fall. Die rund 3000 Arbeiter, welche in den Neben-
betrieben der Kaliindustrie beschäftigt werden, sind nicht berücksichtigt.
Diese Arbeiter müssen aus den Berechnungen ausscheiden, wenn. man die

finanziellen Ergebnisse der Kaliindustrie objektiv beurteilen will. Bei
einem Vergleich der Tabelle für die Jahre 1913 mit 1928 findet man, daß

durch die Betriebskonzentration eine fast 200prozentige Erhöhung der
Produktion auf den einzelnen Werken gegenüber der Vorkriegszeit statt-
gefunden hat. Gleichzeitig hat sich für denselben Zeitraum die Zahl
der Belegschaften um 10 325 ==35,3.% vermindert. Noch drastischer
kommt in dieser Beziehung der Erfolg für die Industrie zum Ausdruck,
wenn man die Jahre 1922 und 1928 miteinander vergleicht. Hier be-

trägt die Verminderung der Belegschaft 29 734—63,7%.
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